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STATUTEN 
 
 
Name, Rechtsform, Sitz und Zweck  

 
§ 1 Name und Sitz 
Unter dem Namen „RUDOLF STEINER SCHULVEREIN BIRSECK“ besteht ein gemeinnütziger Verein 
gemäss Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in Duggingen, der im Handelsregister eingetragen ist.  
 
§ 2 Ziel und Zweck 
Der Verein sieht seine Aufgabe in der wirtschaftlichen und ideellen Förderung der „RUDOLF STEI-
NER SCHULE BIRSECK“, die auf der Grundlage der Pädagogik Rudolf Steiners geführt wird. 
Der Verein verfolgt keinen Erwerbszweck und dient gemeinnützigen Zielen. Er ist politisch und 
konfessionell neutral. 
 
§ 3 Aufgabenabgrenzung 
Die pädagogische Verantwortung für den Schulbetrieb und die daraus sich ergebende Verwal-
tung, insbesondere die Aufnahme und / oder Entlassung von Lehrpersonen und Schülerinnen 
und Schülern liegen im Aufgabenbereich des Schulführungsvereins. Sollten Entscheidungen des 
Schulführungsvereins auch die Mitgliedschaft im Schulverein betreffen, entscheidet der Lei-
tungskreis aus Vorständen des Schulvereins und Mitgliedern des Leitungsgremiums in paritäti-
scher Besetzung. Näheres regelt ein separates Reglement.    
 
 

Mitgliedschaft 
 

§ 4  
Der Verein besteht aus  
a) ordentlichen und  
b) fördernden Mitgliedern. 

 
§ 5  
Ordentliche Mitglieder sind die Sorgeberechtigten eines Kindes gemeinsam pro Familie sowie die 
Lehrpersonen automatisch mit Schuleintritt bzw. Stellenantritt.  
 
§ 6  
Fördernde Mitglieder (Förder-, Gönner- oder Passiv-Mitglieder) können alle natürlichen und ju-
ristischen Personen werden, die die Schule ideell und finanziell unterstützen wollen. 
Alle – ausser den Passivmitgliedern – haben Stimm- und Wahlrecht. 
 
Beitrittsgesuche für eine fördernde Mitgliedschaft sind an den Vorstand zu richten. Er entschei-
det über die Aufnahme. 
 
§ 7 
Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
a) das Ende der Schulelternfunktion resp. der Mitgliedschaft im Schulführungsverein automa-

tisch für ordentliche Mitglieder.  



 

 Seite 2 von 5 

b) den Austritt. Dieser kann für fördernde Mitglieder jederzeit mit schriftlicher Mitteilung an 
den Vorstand erfolgen.  

c) den Ausschluss aus «wichtigen Gründen». Verantwortlich für den Ausschluss ist der Vor-
stand. Werden die Mitgliederbeiträge wiederholt (während zwei Jahren) nicht bezahlt, führt 
dies ebenfalls zum Ausschluss aus dem Verein. 

d) den Tod. 
 
Der Mitgliederbeitrag für das laufende Schuljahr muss jedoch in jedem Fall bezahlt werden. 
 
§ 8 
Die Mitglieder haben folgende Pflichten:  
- Zahlung des jährlichen Mitgliederbeitrages 
- die Interessen des Vereins nach Treu und Glauben zu wahren 
- die Statuten, Reglemente und Beschlüsse der Vereinsorgane zu befolgen 
- nach Möglichkeit an Vereinsaktivitäten teilzunehmen und in Vereinsgremien mitzuwirken.  
 
 

Organisation  
 

§ 9  
Die Organe des Vereins sind: 
a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand  
c) die Revisionsstelle. 

 
§ 10  
Der Verein beschafft die notwendigen Mittel im Wesentlichen durch: 

• Mitgliederbeiträge 
• Leistungen der Eltern (Schulgelder etc.) 
• Spenden und Schenkungen aller Art 
• Erträge aus Veranstaltungen, Sammlungen, Basars 
• Erträgnisse aus dem Vereinsvermögen 
• Eventuelle behördliche Zuschüsse sowie weitere Einkünfte 
 

§ 11  
Das Geschäftsjahr beginnt jeweils am 1. Juli und endet am 30. Juni des Folgejahres. 
 
§ 12 Haftung 
Für die Verbindlichkeiten des Vereins wird mit dem Vereinsvermögen gehaftet; eine persönliche 
Haftung der Mitglieder oder des Vorstandes ist ausgeschlossen. 
 
 

Mitgliederversammlung  
 

§ 13 
Die Mitgliederversammlung bildet das oberste Organ des Vereins. Sie besteht aus allen Vereins-
mitgliedern.  
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§ 14 
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal pro Jahr statt. Der Vorstand lädt die Mit-
glieder schriftlich und mit Angabe der Traktanden mindestens 10 Tage im Voraus ein. 
Anträge der Mitglieder müssen dem Vorstand mindestens 5 Tage vor der Mitgliederversamm-
lung schriftlich eingereicht werden. 
 
Weitere Mitgliederversammlungen können vom Vorstand einberufen oder von einem Fünftel 
der Mitglieder unter Angabe des Zwecks verlangt werden. 
 
§ 15 
Der Mitgliederversammlung obliegen folgende Aufgaben: 

• Wahl der Vorstandsmitglieder und Revisoren 
• Genehmigung der Protokolle der letzten Mitgliederversammlungen 
• Genehmigung des Jahresberichts und der Jahresrechnung 
• Entscheid über die Entlastung der Vorstandsmitglieder und der Revisionsstelle 
• Genehmigung des Budgets für das folgende Rechnungsjahr.   
• Festsetzung der Mitgliederbeiträge und des Schulgeldes 
• Beratung und Beschlussfassung über Anträge des Vorstands oder von Mitgliedern 
• Änderung der Statuten 
• Veräusserung der Grundstücke und Liegenschaften 
• Auflösung des Vereins 

 
§ 16 
Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfachem Mehr der gültig abgegebenen Ja- 
und Nein-Stimmen der anwesenden Mitglieder gefasst. Jede Mitgliedschaft hat in der Mitglieder-
versammlung eine Stimme. Sorgeberechtigte verfügen gemeinsam pro Familie über eine Stimme. 
 
Die Stimmabgabe erfolgt offen. Wenn mindestens fünf Mitglieder dies beantragen, erfolgt die Ab-
stimmung geheim. Eine Stimmabgabe durch Stellvertretung ist nicht möglich. 
Wahlen und andere Personalfragen werden in jedem Fall geheim abgestimmt. 
Bei Stimmgleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 
 
Wahlen von Vorstandsmitgliedern bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der gültig abgegebenen Ja- 
und Nein-Stimmen. 
 
Beschlüsse über Statutenänderungen sowie Änderungen des Schulgeldreglements bedürfen ei-
ner Zweidrittelmehrheit der gültig abgegebenen Ja- und Nein-Stimmen. 
 
Beschlüsse über die Veräusserung von Grundstücken und Liegenschaften, über eine Zweckände-
rung sowie über die Auflösung des Vereins bedürfen einer Dreiviertelmehrheit der gültig abge-
gebenen Ja- und Nein-Stimmen. 
 

Vorstand 
 

§ 17 
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Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen. Er verwaltet die finanziellen Mittel sowie die 
Grundstücke und Liegenschaften. Er besorgt die Geschäfte des Vereins nach Massgabe der Sta-
tuten. Der Vorstand trifft sich so oft, wie es die Geschäfte des Vereins erfordern und arbeitet 
ehrenamtlich. 

 
 
§ 18 
Der Vorstand besteht aus mindestens 3 Mitgliedern, davon 1 Vorstandsmitglied des Schulfüh-
rungsvereins. Er strebt aber 5 Mitglieder an. Er wird von der Mitgliederversammlung für eine 
Amtsdauer von 2 Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist möglich. 
 
Der Vorstand konstituiert sich selber. Er ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder 
anwesend ist. Er beschliesst seine Geschäfte mit einfachem Mehr, strebt aber Einstimmigkeit an. 
Sind nur zwei Mitglieder anwesend, muss Einstimmigkeit gegeben sein.  
 
§ 19 
Der Vorstand ist im Rahmen der gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen für die Verwaltung 
und für alle Geschäfte des Vereins zuständig, die nicht ausdrücklich einem anderen Organ vorbe-
halten sind. Hierzu gehören insbesondere folgende Aufgaben: 

• Leitung des Vereins und Entscheidungen in allen Fragen, die nicht ausdrücklich der Mitglie-
derversammlung vorbehalten sind;  

• Ergreifen der nötigen Massnahmen zur Erreichung der Vereinszwecke; 
• Einberufung von ordentlichen und ausserordentlichen Mitgliederversammlungen; 
• Entscheid über die Aufnahme und den Austritt sowie den allfälligen Ausschluss von Mitglie-

dern gemäss diesen Statuten, wenn nötig im Leitungskreis gemäss § 7 lit. c); 
• Kontrolle der Einhaltung der Statuten, Verfassen von Reglementen sowie Verwaltung des 

Vereinsvermögens;  
• Zuständigkeit für die Buchführung des Vereins;  
• Einstellung (Entlassung) der bezahlten und der freiwilligen Mitarbeitenden des Vereins. 

 
Über die Sitzungen des Vorstands wird Protokoll geführt. 
 
§ 20 
Der Vorstand bestimmt die zeichnungsberechtigten Personen. Sie zeichnen kollektiv zu zweit. 
 
Der Vorstand ist ermächtigt, die Geschäftsführung oder einzelne seiner Aufgaben an eines oder 
mehrere Vereinsmitglieder und/oder an eine oder mehrere Personen zu delegieren, die nicht Mit-
glieder des Vereins zu sein brauchen und auch nicht ehrenamtlich arbeiten müssen (Buchhaltung, 
Geschäftsstelle etc.). 
 
 

Rechnungsrevision 
 

§ 21 
Die Rechnungsrevisoren werden im Einvernehmen mit dem Vorstand auf 2 (zwei) Jahre von der 
Mitgliederversammlung gewählt und können in der Folge wiedergewählt werden. Sie kontrollie-
ren die Jahresrechnung und stellen Antrag an die Mitgliederversammlung. 
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Auflösung des Vereins 
 

§ 22 
Der Beschluss über die Auflösung des Vereins bedarf einer Dreiviertelmehrheit der gültig abgege-
benen Ja- und Nein-Stimmen. Ein allfälliger Liquidationsüberschuss ist an eine steuerbefreite Insti-
tution mit gleicher oder ähnlicher Zwecksetzung mit Sitz in der Schweiz zu übertragen. Ein Rückfall 
der Mittel an Mitglieder oder Organe des Vereins ist ausgeschlossen. 
 
 

Inkrafttreten 
 

§ 23 
Diese Statuten wurden von der ausserordentlichen Mitgliederversammlung des Rudolf Steiner 
Schulvereins Birseck vom 26. Mai 2026 beschlossen und treten am 1. Juli 2026 in Kraft. 

 

 


